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1 Hinführung

Grundlage für die die geplante Bachelor-Arbeit bildet die Bestandserhebung des Deutschen Olympischen Sportbundes aus dem Jahre 2007
, die eine deutliche Unterrepräsentation von Frauen im vereinsorganisierten Sport aufzeigt. Diese Unterrepräsentation deutet auf ein Problemfeld im deutschen Vereinswesen hin, das zu analysieren ist.  Aus verschiedenen Blickwinkeln soll dieses mögliche Strukturproblem des Vereinswesens betrachtet werden. Zudem spielen sozial vermittelte Unterschiede in der Sportpartizipation hinsichtlich der Sportpräferenzen von Männern und Frauen und die Gewalt bzw. sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Frauen im Sportverein eine wichtige Rolle im Bezug auf die Problematik. 

Ziel ist es ein multidimensionales Erklärungsmodell zu entwickeln, das die verschiedenen Uraschen analysiert, die zu der Unterrepräsentation von Frauen im vereinsorganisierten Sport führen. 

2 These

Grundlegend wird die Arbeit auf die These gestützt, dass die vorherrschenden Strukturen der Sportvereine nicht geeignet sind sportinteressierte Mädchen und Frauen an die Vereine heranzuführen und sie langfristig zu binden. Es bezieht sich sowohl auf die vorherrschenden Angebotsstrukturen, auf die Organisationsstrukturen, die Personalstrukturen und die grundsätzlichen Strukturen im Sport die eventuell zusätzlich sexuelle Gewalt gegenüber Mädchen und Frauen fördern. Grundlage für die Entwicklung dieser These stellte die Sichtung verschiedener Literatur und Forschungsergebnisse hinsichtlich der Thematik dar. 
3 Verortung im Fach

Es sind verschiedene Publikationen zu finden die sich mit der beschriebenen Thematik beschäftigen.  Sowohl zu den Sozialisationsprozessen
 als auch zu Sportpräferenzen von Mädchen und Frauen
 ist Literatur vorhanden. Auch im Bezug auf die Kapitel über Frauen im ehrenamtlichen Positionen
 und sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Frauen
 im Sport sind Forschungsergebnisse veröffentlicht worden. Leider sind die meistens Publikationen schon mindestens 10 Jahre alt oder älter und somit kritisch zu verwenden. Denn gerade im Sport, der den Spiegel der Gesellschaft darstellt ist die Entwicklung zur hedonistischen Gesellschaft besonders erkennbar und muss beachtet werden. Zu diesem Zweck ist interdisziplinäre Literatur
, besonders in den soziologischen Themengebieten  heran zu ziehen und in einen Zusammenhang mit dem Sachverhalt zu bringen. 
4 Aufbau
Der erste Teil der Arbeit, Kapitel 1, beschäftigt sich mit der Situation von Mädchen und jungen Frauen in Sportvereinen. Es wird auf die Bedeutung der unterschiedlichen Sozialisationsprozesse, die auf der „zweigeschlechtlichen somatischen
 Kultur“ beruhen, eingegangen und in Bezug zum Sportengagement von Mädchen und jungen Frauen gesetzt. Anschließend wird eine Situationsbeschreibung gegeben und die Sportpräferenzen von Mädchen und jungen Frauen werden aufgezeigt. Den Zugangsbarrieren für Mädchen zum vereinsorganisierten Sport ist ein weiterer Unterpunkt gewidmet. Abschließend werden die oben genannten Unterpunkte in Bezug auf die der bereits angesprochene Problematik analysiert und im Zwischenfazit zu Mädchen und Frauen im Vereinssport dargestellt und erläutert.  
Kapitel 2 beginnt zunächst mit einer Situationsbeschreibung, die auf dem Organisationsgrad von Frauen in Sportvereinen basiert. Im folgenden Verlauf wird auf das grundsätzliche Sportengagement und die zentralen Motive sportlicher Betätigung von Frauen eingegangen. Die Zugangsbarrieren für Frauen zum vereinsorganisierten Sport werden anschließend dargestellt und in einen Zusammenhang mit den Förderungsprogrammen des Deutschen Olympischen Sport Bundes gesetzt. Das Zwischenfazit stellt wieder den Abschluss des Kapitels dar, es fasst die wichtigsten Ergebnisse zusammen und analysiert sie hinsichtlich der eingangs entwickelten These. 

Im Kapitel 3 wird den Zusammenhängen zwischen ehrenamtlichem Engagement von Frauen, den Möglichkeiten Führungspositionen zu besetzen und den vorherrschenden Vereinsstrukturen der Sportvereine Beachtung geschenkt. Das Kapitel beginnt mit grundsätzlichen Definitionen
, die zum besseren Verständnis der anschließenden Ausführungen dienen und eine definierte Nomenklatur festlegen. Es folgt eine Situationsbeschreibung betreffend des ehrenamtlichen Engagement von Frauen und zu Frauen in Führungspositionen des Sports. Mögliche Zugangsbarrieren werden erläutert und  ein abschließendes Zwischenfazit für dieses Kapitel gezogen.
Kapitel 4 beschäftigt sich mit dem von Vereinen häufig tabuisierten Problem der Gewalt bzw. der sexuellen Gewalt gegen Mädchen und Frauen im Sportverein. Gewalt und sexuelle Gewalt werden zunächst begrifflich bestimmt um einen einheitlichen Einstieg in das Kapitel zu gewährleisten. Es folgen Fallbeispiele von Mädchen und jungen Frauen, die Opfer von sexueller Gewalt im Sport wurden, diese dienen zur Analyse von gewaltdegenerierenden Strukturen im Sport. Auch die Präventionsmaßnahmen des Landessportbundes NRW werden hinsichtlich dieser Strukturen betrachtet. Ein Zwischenfazit zu diesem Kapitel bildet den Abschluss.    

Die Arbeit endet mit einem Resümee, dass in Form eines multidimensionalen Erklärungsmodells aufzeigt, dass es im organisierten Sport notwendig ist die Gleichstellung von Männern und Frauen zu praktizieren und in diesem Sinne strukturelle Reformen auf verschiedenen Ebenen anzustreben.
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Frauen im Sportverein - Eine kritische Auseinandersetzung mit dem Problem der Unterrepräsentation von Frauen im vereinsorganisierten Sport











� Siehe Anlage


� (Hartmann-Tews, 1998, S. 19f.); (Klein, 1989, S.21ff.)


� (Berndt, 1995, S. 30ff.)


� (Schubert, 1996, S.63ff.); (Voigt, 1990, S. 59ff.); (Winkler, 1988, S. 46ff.);


� (Klein, 1996, S. 29); (Klein/Palzkill, 1998, S. 16ff.);


� Z.B. Shell-Studien aus den letzten Jahren 


� (Berndt, 1995, S. 38); körperlich, den Körper betreffend


� Definitionen: Das Ehrenamt; Führungspositionen im Sport
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